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Flurputzete in Cappel
Der Ortschaftsrat Cappel will die
Bereiche um Schulen, Grünanla-
gen, Spielplätze, Wegränder und Bö-
schungen von Abfällen befreien. Die
Unterstützung aus der Bevölkerung
ist gefragt bei der Flurputzete in
Cappel am Samstag, 25. März. Be-
ginn ist um 9 Uhr am Parkplatz an
der Reithalle, Dauer etwa drei Stun-
den. Teilnehmer bringen Arbeits-
handschuhe und Warnweste mit.
Greifzangen und Abfallsäcke wer-
den gestellt. Im Anschluss gibt es
ein Vesper. Eine Anmeldung unter
E-Mail ortsvorsteher.cappel@oeh-
ringen.de oder bei Ortsvorsteher
Markus Hassler, 07941 8189, hilft.

Schüler auf Wochenmarkt
Schüler der Klassen 3 und 4 der
Grundschule Unterheimbach bie-
ten am Samstag, 25. März, von 9 bis
12.30 Uhr auf dem Öhringer Wo-
chenmarkt selbstgezogene Blu-
menstauden, Blumenkarten, Blu-
mensamen und Nistkästen an. Der
Erlös geht an die Grundschule Un-
terheimbach zur Unterstützung des
nächsten Zirkusprojektes.

Volkshochschule
� Pilates Flow: Der Kurs besteht
aus Pilates- und Yoga-Bewegungs-
abfolgen und Übungen aus dem Fas-
zientraining. Mittwoch, ab 19. April,
19 bis 19.55 Uhr, zehn Mal, Bealance
Fitness-Studio, Heike Preuninger.
� Yoga Music Flow: Yoga Music
Flow lässt Elemente aus Yoga und
Tanz zu einer Choreografie zusam-
menfließen. Samstag, 8. April, 9.30
bis 11 Uhr, VHS-Gesundheitszen-
trum, Öhringen, mit Heike Hönig
� Faszien-Special: Faszientrai-
ning kann Beweglichkeit und Kraft
fördern, Verspannungen lösen und
Schmerzen lindern. Samstag, 8.
April, 11.30 bis 13 Uhr, VHS-Gesund-
heitszentrum, Heike Hönig.
� Heilpflanzen: Wanderung zu den
ersten Heilpflanzen des Jahres. Mit-
gebrachte Taschen dürfen mit fri-
schem Bärlauch gefüllt werden, am
Schluss der Wanderung werden die
Kräuter in einer Suppe genossen.
Donnerstag, 6. April, 14 bis 18 Uhr.
� PC-Einsteiger: PC-Kurs für Teil-
nehmer ohne Vorkenntnisse und für
Wiedereinsteiger mit Windows 10.
Dienstag, ab 18. April, 18 bis 21 Uhr,
vier Mal, Bildungszentrum Bretz-
feld, mit Gjyljana Hazbiu.
� „Guglhupfgeschwader“: Am
Dienstag, 28. März, 18 Uhr und
20.30 Uhr, zeigt das Holi-Filmthea-
ter in der Bismarckstraße 12 in Öh-
ringen diesen Eberhofer-Krimi.
� Kreativmäuse: Für Kinder von 9
bis 15 Monaten mit Begleitperson.
Jahreszeitlich passende kleine Bas-
teleien und Sinneswahrnehmungs-
spiele stehen an diesem Vormittag
im Vordergrund. Freitag, 31. März,
9 bis 9.45 Uhr, Nicole’s Mäusewelt,
Zweiflingen, mit Nicole Löchner.
� Geistige Wurzeln Europas: Wo
liegen die europäischen Wurzeln?
Wer sind wir noch und schon auf
dem alten Kontinent? Trotz der Ris-
se und Differenzen scheint Europa
in der Auseinandersetzung mit an-
deren Systemen weiter zusammen-
zuwachsen. Montag, ab 17. April,
19.30 bis 21 Uhr, sechs Termine,
Hoftheater, mit Dr. Peter Lucke.
� Salsa-Anfängerkurs: Die kuba-
nische Salsa ist eine leidenschaftli-
che Musikrichtung, die zum Tanz
einlädt. Mittwoch, ab 19. April, 19
bis 20 Uhr, fünf Termine, VHS-Ge-
sundheitszentrum, mit Klaus Bitzer.

Anmeldung: www.volkshoch-
schule-oehringen.de, 07941 684250.

Öhringen

Osterwanderung
für ganze Familie
SCHWÄBISCH HALL Wann ist Ostern?
Bei einer Familienwanderung mit
Naturparkführerin Sandra Kühnle
wird am Sonntag, 26. März, ver-
sucht dem Osterküken und seiner
Mama bei der Beantwortung dieser
Frage zu helfen. Treffpunkt ist um
14.30 Uhr am Parkplatz Starkholzba-
cher See in der Nähe von Bibersfeld.
Die Wanderung dauert 2,5 Stunden,
die Teilnahme kostet sechs Euro.
Anmeldung unter die-naturparkfu-
ehrer.de, kuehnle@die-naturparkfu-
ehrer.de oder 0791 20338830. red

„Öhringer Woche“ in neuem Gewand
Erster Nachhaltigkeitstag, Französischer Markt, verkaufsoffener Sonntag und City Dinner Tour locken rund um Palmsonntag Gäste

ÖHRINGEN Wenn es Frühling wird in
der Großen Kreisstadt, läutet die
„Öhringer Woche“ von Donnerstag,
30. März, bis Dienstag, 4. April, die
sonnige Jahreszeit mit einem neuen
Programm ein. Eröffnet wird sie am
Donnerstag, 30. März, um 12 Uhr
von Oberbürgermeister Thilo Mich-
ler in der Poststraße. Abschluss ist
am Dienstag, 4. April bei der „City
Dinner Tour“ mit der IHK. Das Pro-
gramm stellt eine Pressemitteilung
der Stadt vor.

Lebensart Französische Lebensart
zieht von Donnerstag bis Sonntag
mit dem „marché français“ in die
Poststraße ein. Jeweils von 10 bis 19
Uhr bieten acht französische Markt-
händler, die extra aus Frankreich an-
reisen, kulinarische Köstlichkeiten
aus dem Land der Gourmets an.

Der Palmsonntag als verkaufsof-
fener Sonntag bietet von 13 bis 18
Uhr in der Innenstadt, im Ö-Center
und im Steinsfeldle eine Möglich-
keit fürs Oster-Shopping. An diesem
Tag herrscht ab 11 Uhr auf dem
Marktplatz ein reges Markttreiben.

Die Händler halten frühlingshafte
Kreativideen für Haus und Garten
bereit. Vor dem Rathaus präsentiert
die Öhringer Feuerwehr zum 175.
Jubiläum actionreiche Mitmachan-
gebote und ihre Fahrzeugflotte.

Ganz neu ist der „Öhringer Nach-
haltigkeitstag“. Er findet am Mon-
tag, 3. April, von 15 bis 20 Uhr auf
dem Marktplatz mit diversen Akteu-
ren aus Wirtschaft und Gesellschaft
statt. Sie präsentieren Klimaschutz-
Angebote in Öhringen und geben
Tipps, was jeder persönlich für eine
zukunftsfähige Gesellschaft tun
kann. „Ob Tauschbörse, Klimazen-
trum Hohenlohe, Diakonieshop
oder Öhringer Stadtwerke: Mit dem
Nachhaltigkeitstag wollen wir zei-
gen, wie viele Akteure es bereits in
Öhringen gibt, die sich dem Klima-
schutz verpflichtet haben und prak-
tische Tipps für mehr Umweltschutz
im Alltag geben“, sagt Anna-Maria
Dietz, Geschäftsführerin des Stadt-
marketingvereins „Öhringen Lieb-
lingsstadt“. Sie ist für das neue Ge-
samtkonzept der Öhringer Woche
verantwortlich.

Am letzten Tag der Öhringer Wo-
che, Dienstag, 4. April, sorgen Füh-
rungen an besonderen Orten für
neue Perspektiven. Vom Kletter-
turm die Stadt von oben sehen, eine
Führung durch ein großes Feuer-
wehrfahrzeug, Kinder- und Senio-
renführungen, barrierefreie Füh-
rungen für Menschen mit Handicap

oder Sozialführungen an wichtige
Orte der Gemeinschaft: „Mit den
Führungen möchten wir zeigen, wie
vielseitig unsere Stadt ist und wie
viele engagierte Menschen es hier
gibt, denen Öhringen am Herzen
liegt“, sagt Anna-Maria Dietz. Alle
Führungen an diesem Tag finden
nur mit Online-Voranmeldung statt.

Diese startet am 28. März auf der
Webseite www.oehringen-lieblings-
stadt.de. Der Eintritt ist frei.

Spaziergang Den Abschluss der
Woche bietet die „City Dinner Tour“
von Stadtmarketingverein, IHK und
der Stadt. In Form eines Spazier-
gangs werden an einem Abend ver-
schiedene Unternehmen aus dem
Einzelhandel, der Gastronomie, der
Hotellerie und der Dienstleistungs-
branche besucht. Die Tour startet
um 18 Uhr mit einem Empfang im
Rathaus. Danach geht es in kleinen
Gruppen durch die teilnehmenden
Geschäfte in der Innenstadt. Zum
Abschluss der Tour trifft man sich
zum Dinner, um den Abend in ange-
nehmer Gesellschaft ausklingen zu
lassen. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, der Eintritt ist frei. Anmel-
dung unter www.oehringen-lieb-
lingsstadt.de. Dort steht auch noch
einmal das ganze Programm.

Die Parkplätze am Marktplatz
stehen am verkaufsoffenen Sonntag
und am Nachhaltigkeits-Montag
nicht zur Verfügung. red

Ein Höhepunkt der „Öhringer Woche“: Französische Lebensart zieht von Donnerstag
bis Sonntag mit dem „marché français“ in die Poststraße ein. Foto: privat

Neue Fische braucht der Bach
DÖRZBACH Vereine setzen am „Tag des Gewässers“ Babyforellen aus – Natürliche Vermehrung scheitert oft

Von Andreas Scholz

A
chim Megerle, Kreisvor-
sitzender im Hohenlohe-
kreis des Landesfischerei-
verbandes Baden-Würt-

temberg (LFVBW), ist am Samstag
Mittag gut gelaunt: Die Übergabe
von 34 000 Babyforellen an einer
Parkbucht der Jagsttalstraße
(L1025) zwischen Dörzbach und
Klepsau verläuft reibungslos. Im Mi-
nutentakt schnürt Lothar Keidel die
einzelnen Plastik-Säcke mit schwim-
mendem Inhalt für Fischereivereine
aus dem Umkreis zusammen.

Der Fischzüchter aus Wüstens-
achsen in der hessischen Rhön
züchtet Bachforellen und Äschen
bereits in der fünften Generation.
„Unser Familienbetrieb besteht seit
1880. Die sechste Generation ist
auch schon am Start“, sagt Keidel
stolz. Freudestrahlend nimmt Mi-
chael Frauhammer vom Fischerei-
verein Herbolzheim die Babyforel-
len im Sack entgegen. „Wir haben an
der Jagst eine gute Stelle für die
Bachforellenbrut mit schnell flie-
ßendem Wasser. Das mögen Bach-
forellen“, betont er.

Sommer überstehen Auch Man-
fred Dörfler vom Fischereiverein
Lauffen am Neckar bedient sich bei
Lothar Keidel. „Wir haben in einem
kleinen Bach bei Künzelsau einen
Abschnitt gepachtet. Da werden wir
die Forellen einsetzen. Wir denken,
dass sie auch den Sommer überste-
hen werden, weil das Bachufer kom-
plett mit Erlen beschattet ist.“

Wolfgang Franz aus Mulfingen-
Eberbach nimmt als Privatmann
ebenfalls 3000 kleine Bachforellen
mit. „Die Forellen lasse ich an einer
geeigneten Stelle im Rötelbach frei
und werde genau beobachten, wie
sich die Fische dort entwickeln.“
Der Rötelbach ist ein etwa zehn Kilo-
meter langer Bach, der bei Eber-
bach in die Jagst mündet. „Ich habe
am Rötelbach schon seit längerer
Zeit einen Pachtvertrag“, sagt
Franz.

Achim Megerle sieht dem flie-
genden Wechsel an der Parkbucht
gut gelaunt zu. „Mit der Bachforel-
len-Aktion wollen wir den Natur-
kreislauf in den heimischen Gewäs-
sern stärken. Die natürliche Ver-
mehrung funktioniert leider oft
nicht mehr und deshalb sind wir
froh, dass es noch so leidenschaftli-
che Forellenzüchter wie die Familie
Keidel gibt.“ Von den 34 000 Bachfo-
rellen werde nur ein Bruchteil das
Erwachsenenalter erreichen. „Aber
das ist normal“, bekräftigt der Fi-
schexperte.

Dass der Eisvogel eine Bachforel-
le nicht verschmähe, sei kein Pro-
blem. „Ich freue mich immer, wenn
ich einen Eisvogel am Bach sehe.
Sorgen machen mir eher die nach
wie vor niedrigen Pegelstände und
die trocknen und heißen Sommer-
monate. Die Bachforelle ist nicht die
einzige Fischart, die unter zu hohen
Wassertemperaturen leidet.“ Umso
wichtiger sei es, dass die Bachforel-
lenbrut an verschiedenen Stellen
von Kocher- und Jagstzuflüssen ein-
gesetzt werde, um die Vielfalt der
Fischfauna zu erhalten.

Roland Kasper lässt sich am
Samstagmittag nicht zwei Mal bit-
ten. Er und seine Kollegen vom Fi-
schereiverein Crailsheim wollen
ebenfalls ihren Teil dazu beitragen,
dass die Bachforelle sich in den hei-
mischen Gewässern tummelt. „Heu-
te holen wir uns zum ersten Mal ein
paar Bachforellen. Wir werden die
sie am Rotbach bei Kreßberg ausset-
zen“, betont er.

Müll sammeln Achim Megerle
vom Landesfischereiverband ist am
Samstag den ganzen Tag auf Achse.
Um die Mittagszeit koordiniert er
die Übergabeaktion von 34 000
Baby-Bachforellen im Jagsttal zwi-
schen Dörzbach und Klepsau. Da
die Forellenübergabe mit dem lan-

Lothar Keidel (links) hat abgeliefert und Roland Kasper (vorne) vom Fischereiverein Crailsheim macht sich mit den Fischen im Sack auf den Weg zum Rotbach bei Kreßberg.

Winzig klein sind die Babyforellen, die zunächst abgewogen werden. Anschließend
wird die Brut für den Transport in einem Plastiksack verstaut. Fotos: Andreas Scholz

desweiten „Tag des Gewässers“ des
LFVBW zusammenfällt, informiert
sich Megerle auf dem Rückweg zu
seinem Wohnort in Forchtenberg
vor Ort über eine Parallelaktion: Am
Tag des Gewässers beteiligen sich
auch Fischereivereine aus der ge-
samten Region an der Aktion „Fi-
schereivereine räumen auf“. „An der
Jagst bei Crailsheim wird heute am
Ufer der Müll gesammelt. Auch am
Kocher bei Künzelsau waren Fi-
scher fleißig und haben die Gewäs-
ser-Randstreifen gereinigt.“ Zusätz-
lich seien Biotope betreut und wie
im Jagsttal bei Dörzbach auch Wie-
deransiedlungsprojekte bedrohter
Fischarten durchgezogen worden.

Millionen-Geschäft
„Unsere Mitglieder sind ganzjährig
im ehrenamtlichen Einsatz unter-
wegs“, sagt Achim Megerle, Kreis-
vorsitzender des Landesfischerei-
verbandes. Landesweit leisten jähr-
lich rund 70 000 Mitglieder der rund
750 im LFVBW organisierten Fische-
reivereine von Januar bis Dezember
über 400000 Arbeitsstunden eh-
renamtlich an heimischen Gewäs-
sern. „Das Engagement bringt einen
volkswirtschaftlichen Nutzen in Mil-
lionenhöhe“, so Megerle. olz
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